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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 32 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haud

Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
InſertionsPreis pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Gxpedition Zinksgartenſtraße Nr 13

II Gtadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebicheuſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften

Donnerstag den 7 December 1893 5 Jahrgang

für Halle und den Saalkreis
JFand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle g S
Telephon Nr 312

e 2des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Ouerfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaſzt 8 Seiten

Die uenen Stenergeſche im Keichstag

Halle 6 December
Die viel beſprochenen neuen Steuervorlagen welche dazu dienen

ſollen nicht nur die Koſten für die neue Heeresvorlage zu decken
ſondern auch noch 50 Millionen für andere Zwecke flüſſig zu
machen ſind geſtern im Reichstage zur erſten Berathung gelangt
Wer vielleicht darauf gewartet hatte es werde eine Debatte im
großen Stil geben etwa in der Art wie man ſie aus der Bismarck
ſchen Zeit noch in Erinnerung hat wird einigermaßen enttänuſcht
geweſen ſein Herr Miquel den man allgemein für den geiſtigen
Urheber der neuen Entwürfe hält nahm überhaupt nicht das Wort
Statt ſeiner vertrat der baieriſche Finanzminiſter Herr v Riedel
die Regierung Daß derſelbe beſonders glücklich operirt hätte kann
man gerade nicht behaupten denn ſchon die Einleitungsworte

Jch weiß nicht ob ich in den nächſten Tagen noch in Berlin ſein
kann machten einen einigermaßen befremdenden Eindruck Man
ſollte doch meinen für die Vorlagen welche ſo tief in das Leben
des Stenerzahlers einſchneiden wie die eben zur Berathung ſtehen
den hätten die Herren Finanzminiſter die nöthige Zeit übrig um
die von den Reichstagsabgeordneten etwa gewünſchten Aufſchlüſſe zu
geben Mehr aber als dieſer Paſſus wirkten die Worte des
Hetrn Ftnanzminiſters verſtimmend Es iſt Niemand gezwungen
zu rauchen Um dieſe Wahrheit zu ergründen bedurfte es nicht
erſt der Aufklärung durch den baieriſchen Herrn Finanzminiſter
das wußte man vorher auch ſchon ohne ihn Davon ſcheint jedoch der

Herr Finanzminiſter weniger nnterrichtet zu ſein als die große
Mehrzahl des deutſchen Volkes daß Letzeres mit einer gewiſſen Zärt
lichkeit an ſeiner Pfeife oder ſeiner Cigarre hängt und daß jede
Störung welche dieſem harmloſen Geunß der bei Manchen der
einzige iſt den ſie ſich überhaupt gönnen und gönnen können höchſt
unliebſam empfunden wird Es dürfte ſchwer ſein die ohnehin
ſchon ſehr unpopuläre Tabaksſteuer auf andere Weiſe noch un
populärer zu machen als durch derartige Redewendungen vom
Bundesrathstiſche aus

Was Herr v Riedel ſonſt ſagte war nicht gerade neu Die
Regierung braucht Geld ſie braucht ſehr viel Geld es ſind 2 Milli
arden Schulden gemacht worden Geld iſt nicht da alſo müſſen
neue Steuern bewilligt werden denn wenn das nicht geſchieht ſo
müſſen 531 Millionen mehr durch Matrikularbeiträge aufgebracht
werden Dieſe wenig roſige Ausſicht erhielt dadurch gewiſſermaßen
ihre amtliche Beſiegelung daß auch Herr v Riedel wie neulich
Herr Miquel ſich mit aller Entſchiedenheit gegen eine Reich s
einkommenſtener erklärte Ueberhanpt plädirte Herr v Riedel
recht lebhaft und mit einer Offenheit die zu loben iſt für indi
Drit Steuern während er von direkten Steuern nichts wiſſen
wollte

Jm Uebrigen ſchaffte die Verhandlung auch darüber Klarheit
daß wenn die Tabakfabrikatſtener jetzt abgelehnt werden
ſollte demnächſt eine neue Tabakſteuer Vorlage an den Reichstag
kommen würde Es iſt immerhin erſprießlich daß das bei Zeiten
bekannt gegeben wird

Der Abgeordnete Richter erwiderte Herrn v NRiedel Neues
habe derſelbe nicht vorgebracht was er geſagt habe vor ihm Herr richtig links Solche Bedenken mögen ja beſtehen

e h
Miquel ſchon viel beſſer und klarer geſagt Da hat er Recht kommen ſie doch nicht in Betracht bei der Geringfügigkeit der
ſingt Oberſt Ollendorf im Bettelſtudent Richter ging dann zu Stempelſätze und bei der großen Zahl der Einnahmen Der Aus
jeder der vorgelegten Stenergattungen über und wies nach wie
irrationell dieſelben ſeien beſonders die Tabaks und die Quittungs
ſtener Mit dieſen Steuervorlagen nehme der Fiskus gar keine
Rückſicht auf das wirthſchaftliche Leben Da hat er wieder Recht
ſingt Ollendorf weiter Die Börſenſteuer in der vorliegenden
Form werde auf das Publikum abgewälzt werden und die Börſen
kreiſe die man treffen wolle gar nicht treffen

Staatsſekretär v Poſadowski plaidirte hauptſächlich für die
Börſenſteuer welche ja bei der Bevölkerung am wenigſten auf
Widerſtand ſtößt Außerdem trat er ſehr nachdrücklich für die
Quittungs Check und Frachtbriefſteuern ein alles
Steuern die den täglichen Geſchäftsverkehr belaſten

Abgeordneter v Kanitz erklärte die Konſervativen ſeien bereit
an dem Zuſtandekommen der Steuerreform alſo an der Einführung
der geplanten Steuern mit zu arbeiten Beſonders trat er für
die Beſteuerung der Börſe ein wünſchte aber eine beſondere
Emiſſionsſtener nicht erklärte auch die finanziellen Erträge der
Quittungsſteuer würden die großen Beläſtigungen des Kleinverkehrs
nicht aufwiegen

Die weitere Berathung würde vertagt heute werden jedenfalls
die Hauptreduer der anderen Parteien zu Wort kommen die Ver
weiſung der Vorlagen an eine Kommiſſion dürfte außer Zweifel
ſtehen

Deutſcher Rrichotag
Originalbericht des General Anzeiger

53 Berlin 5 December
13 Sitzung

Die Eröffnung erfolgt um 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesraths von KCaprivi von Boetticher

von Poſadowsky Miquel von Riedel
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetzentwurfes

wegen Abänderung des Geſetzes betreffend die Erhebung von Reichs
ſtempelabgaben

Bayeriſcher Finanzminiſter v Riedel Wenn ich zu dieſem Geſetz
entwurfe das Wort nehme ſo geſchieht es darum weil die baieriſche
Regierung den höchſten Werth auf die Annahme dieſer Vorlage legt
und weil ich nicht weiß ob ich in den nächſten Tagen noch im Stande
ſein werde hier zu ſprechen Ueber die ſchlechte Finanzlage des Reichs
und der Einzelſtaaten wird nach den Zahlen welche der Reichsſchatz
ſekretär gegeben hat der beſte Reichskünſtler nicht hinweg kommen Die
Einzelſtaaten befinden ſich ſchon jetzt in den größten Verlegenheiten und
ſuchen jetzt ſchon nach Mitteln um die durch die Höhe der Matrikularbeiträge
und die ſich vermindernden Ueberweiſungen entſtandenen Lücken auszufüllen
Jch möchte darauf hinweiſen daß das Reich mit 2 Milliarden Schulden
belaſtet iſt deren Tilgung angebracht iſt Gegen die Einführung der
mehrfach vorgeſchlagenen Reichseinkommenſteuer muß ich mich
vom Standpunkte der bayeriſchen Regierung mit derſelben Entſchieden
heit erklären wie die preußiſche Regierung Nach der Entwicklung der
Dinge iſt es natürlich daß das Reich zur Deckung ſeiner Ausgaben
ſich zuwendet den durch die Reichsverfaſſung ausgebildeten indirekten

Steuern Ungerecht iſt der Vorwurf daß wir mit dieſen Steuer
vorlagen den wirthſchaftlich Schwächeren treffen Widerſpruch links
Ein ſolcher Vorwurf trifft jedenfalls den Entwurf des Stempel
geſetzes nicht Bedenken werden nur gegen die Quittungs
ſteuer erhoben im Jntereſſe des kleinen Mannes Sehr

aber ernſthaft

Der Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

4 Fortſetzung3 Kapitel
Eine ſtrenge Prüfung

Otto von Berengar uahm den Zeitungsausſchnitt aus
Hedwigs Hand und überflog ihn ſchweigend

Erbſchaftsangelegenheit las er Johann Wolfgang
von Henudorf dritter Sohn des Majoratsherrn Richard von
Hendorf aus Heudorf bei Königſtein in Sachſen wird erſucht
ſich r dem Rechtsanwalt Languer Friedrichſtraße 120 zu
melden

Woher haſt Du das fragte Otto von dem Papier
ſtreifen aufblickend

Jch ſchnitt ihn aus der heutigen Voſſiſchen Zeitung
aus Biſt Du noch betäubt Otto Begreifſt Du noch
nicht Dieſer Aufruf bezieht ſich auf den Vater der armen
Edda deren Geſchichte Du mir ſo rührend erzählteſt

Ja ja aber der Mann iſt ſchon ſeit länger als zwölf
Jahren todt erwiderte der junge Mann verwirrt und wie
von dem Gefühl einer drohenden Gefahr bedrückt

Wohl mein Lieber Johann Wolfgang von Heudorf iſt
todt aber ſein einziges Kind lebt noch wenn ihr auch nur
noch eine kurze Spanne Zeit zugemeſſen iſt und ihr fällt
nun an Stelle ihres Vaters ein reiches Erbe zu nicht nur
ein Landbeſitz ſondern auch an baarem Gelde das mehrere
Millionen beträgt flüſterte Hedwig

Und die Erbin dieſes Vermögens ſtirbt in Armuth in
dem Dachſtübchen eines elenden Hinterhauſes rief Otto
ſchaudernd

Ja
Und durch wen haſt Du das Alles erfahren Hedwig
Das Glück begünſtigte mich und n einen goldenen

Faden um unſere Zukunft Zunächſt bin ich ſelbſt eine

Nachdruck verboten

die romantiſche Geſchichte des jungen Offiziers der um
entfernte Verwandte der Heudorfs ſo daß ich als Du mir

Liebe Alles ließ erzählteſt genau auf jede Einzelheit
achtete

Du erwähnteſt niemals etwas von dieſer Verwandtſchaft
mit den Hendorfs unterbrach Otto ſeine Braut

Weshalb ſollte ich Wie geſagt die Verwandtſchaft iſt
ſo entfernt Und dann waunn gehörte es zu meinen Eigen
heiten viel von mir ſelbſt zu ſprechen Doch kehren wir zu
unſerem Thema zurück Der zufällige Beſuch meiner Freundin
und ihre Beſchreibung der armen Edda in der ich Deinen
Schützling erkannte war der zweite goldene Faden den die
Parze für uns wob und den dritten endlich fand ich in
dieſem Aufruf Der geſuchte Erbe war natürlich kein An
derer als Eddas Vater Unwillkürlich mußte ich der trau
rigen Thatſache gedenken daß die Erbin von Millionen in
einem Dachſtübchen Hungers ſtarb Auf Grund meiner Ver
wandtſchaft mit den Heudorfs ſtattete ich dem Rechtsanwalt
Langner einen Beſuch ab und erkundigte mich was der
Aufruf für Johann Wolfgang von Heudorf bedeute Der
alte Rechtsgelehrte empfing mich ſehr freundlich ich ſetzte ihm
meine verwandtſchaftlichen Beziehungen zu den Henudorfs aus
einander und erfuhr daß der verſtorbene Majoratsherr drei
Söhne gehabt hatte Der älteſte Karl war auf der Jagd
vom Pferde geſtürzt und augenblicklich getödtet worden Er
war unverheirathet geſtorben Der zweite Sohn Albert reiſte
zu jener Zeit in Jtalien Eine Depeſche des Vaters berief
ihn nach Hanſe aber auch dieſer junge Mann weilte nicht
mehr unter den Lebenden das Sumpffieber hatte ihn hin
weggerafft Nun blieb nur noch der jüngſte Sohn Johann
Wolfgang der ſeinen erlauchten Namen durch eine uneben
bürtige Heirath verunglimpft hatte und von ſeinem Vater
verſtoßen worden war Vor ungefähr einem Monat ſtarb
der alte Baron an einem Schlagfluß ohne ein Teſtament

ſteller einer Nota einer Quittung hat gar kein Intereſſe daran daß
eine ſolche ausgeſtellt wird das iſt Sache des Empfängers der Waare
u ſ w Gelächter links Die Weinſtener iſt nur gerichtet gegen
einen Luxusartikel Wäre die Weinſteunervorlage nicht gemacht worden
ſo hätte man uns die lebhafteſten Vorwürfe gemacht Sehr richtig
rechts Man behauptet daß durch die Tabakſteuer das ganze
Reich aus dem Leim gehe daß die Regierung nichts Anderes zu thun
hätte als möglichſt viele Exiſtenzen zu vernichten Dabei haben die
Jutereſſen der Arbeiter der Regierung in erſter Linie am Herzen ge
legen Der Vorwurf daß die Tabakſteuer auch die breiteren Volks
ſchichten trifft iſt nicht unberechtigt Aber der Vorwurf verliert
bedeutend an Gewicht weil ja Niemand zu rauchen gezwungen iſt
Widerſpruch links und weil die verbündeten Regierungen von einem

irrationellen die billigen Tabake beſonders ſchwer belaſtenden Steuer
ſyſtem zu einem Werthſteuerſyſtem übergehen Wenn das Reich
keine neuen Steuern erhält wie ſollen die Einzelſtaaten auskommen
Jn Bayern ſind unter den Steuerpflichtigen nur 217 welche eine
Rente von mehr als 30000 Mk haben Eine Heranziehung der breiten
Maſſe wäre alſo auch bei der direkten Steuer unausbleiblich Mit dem
was ich vorgetragen ſind die Motive der Regierungen für ihre Vor
lagen noch nicht erſchöpft Ein Hauptmotiv bildeten auch die Be
ziehungen des Reichs zu den Einzelſtaaten Das Reich hat
die hauptſächlichſten Quellen der indirekten Steuern für ſich in Anſpruch
genommen durch die Geſetzgebung wird ein Theil der Einnahmen auf
die Einzelſtaaten überwieſen ſoweit ſie nicht durch Matrikularbeiträge
aufgebraucht werden Das Nähere wird ja ſeiner Zeit von einem be
ruſeneren Manne dargelegt werden Jch will nur das Eine anführen
daß ſich ein Budget nicht mehr aufſtellen läßt wenn die Schwankungen
der Matrikularbeiträge und der Ueberweiſungen fortdauern Der
Matrikularbeitrag Bayerns iſt während der fünf Jahre von 1889
bis 1893 um 16 Millionen geſtiegen das beträgt mehr als 50 Prozent
der direkten Steuern Die Bedenken die hier und da gegen die vor
geſchlagene Finanzreform beſtehen werden bei der gründlichen Be
trachtung der Finanz verhältniſſe der Einzelſtagten und des Reiches
ſchwinden Zuruf links Abwarten Daß auf Vorrath Steuern be
willigt werden ſollen kann man nicht ſagen in Anbetracht der großen
Schuldſumme des Reichs Wenn eine Ueberweiſung ſeitens des Reichs
nicht ſtattfindet werden die Einzelſtaaten anderweit die Mittel auf
bringen müſſen Das ſind ungefähr die Erwägungen von denen die
verbündeten Regierungen ausgegangen ſind Die Tabakfabrikat
ſtener wenn Sie ſie heute ablehnen wird in der kürzeſten Zeit
wieder erſcheinen da der Tabak in den anderen großen Staaten
vielmal höher beſteuert iſt als bei uns und überhaupt ein ſteuerfähiges
Objekt bildet Wir haben nur das eine Ziel das iſt die Beförderung
der Wohlfahrt von Deutſchland Beifall rechts Wir wollen daß
die indirekten Steuern ſo eingerichtet werden daß ſie möglichſt leicht
getragen werden können Zuſtimmung rechts

Abg Richter freiſ Jch glaube das Gegentheil von den letzten
Worten des Vorredners Es lag in ſeiner Rede auch gar kein Grund
vor auf die allgemeinen Erörterungen der erſten Etatsberathung noch
mals zurückzukommen Der Herr Miniſter entſchuldigte ſich er müſſe
wieder abreiſen Aber Reichsangelegenheiten gehen doch wohl Landes
angelegenheiten vor Der bayeriſche Herr Finanzminiſter iſt auch dafür
bekannt daß er gern aus dem Vollen heraus wirthſchaftet und mit
Ueberſchüſſen paradiert Das erklärt ſeine Rede Warum iſt denn
die Reichsfinanzlage nicht vor Bewilligung der Militärvorlage ſo ge
ſchildert wie heute Das hätte damals das Bild ſehr geändert Mit
der heute vertretenen bundesſtaatlichen Selbſtändigkeit ſteht es aber doch
ſehr wenig in Einklang wenn jetzt die Einzelſtaaten zum Reiche betteln
kommen Warum behalten denn die Einzelſtaaten nicht die Stempel
ſteuer für ſich und warum führt z B Bayern keine Quittungs und
Frachtbriefſteuer ein Der Vorredner ſagte der Tabakkonſum ſei

R e e Don n en 7ich über den Aufenthalt Johann Wolfgangs wiſſe mitzutheilen
Jch verſicherte ihm daß er ganz beſtimmt nicht in Berlin lebe

Aber Hedwig rief Otto verblüfft über dieſe Umgehung
der Wahrheit

Nun mein Freund hielt ich mich nicht genau an die
Wirklichkeit als ich ihm ſagte Heudorf habe Berlin ſchon
vor Jahren verlaſſen

Welchen Grund hatteſt Du nur theure Hedwig den
Mann irre zu führen

Jch that es aus Liebe für Dich Otto Begreifſt Du
denn noch immer nicht Otto Jch hatte ſo ſchnell Dein
Intereſſe erkannt und wahrgenommen Der Juſtizrath darf
nicht eher etwas von der Exiſtenz dieſer Erbin erfahren als
bis ſie und ihr Vermögen Dir gehören noch darf ſie ihre ver
änderten Verhältniſſe kennen bis ſie Dein Weib iſt Edda

Der junge Mann ſprang haſtig von ſeinem Sitze auf
Sein Kopf brannte ſein Herz pochte ungeſtüm Er rang
nach Faſſung

Was in aller Welt haſt Du Otto fragte Hedwig
Du ſiehſt ans als wäreſt Du von Sinnen Geliebter

O das iſt grauenvoll preßte er mit heiſerer
Stimme hervor

Weshalb nennſt Du es grauenvoll Otto Sei ver
nünftig und nicht überſpannt und Du wirſt einſehen

Jch ſehe nur ein daß ich im Stande bin ein Schurke
zu werden und Deine oder irgend eines ehrenwerthen
Menſchen Achtung nicht mehr verdiene rief er leiden
ſchaftlicht

Otto
Es iſt wahr wahr
O Du liebſt mich nicht Otto
Jch Dich nicht lieben O Himmel
Wenn Du es thuſt Theurer ſo ſei ruhig kühl und

vernünftig und höre mich an Willſt Du Geliebter
hinterlaſſen zu haben Der Anwalt bat mich ihm Alles was ſchmeichelte ſie ihn liebkoſend
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unter der bisherigen Tabakſteuer zurückgegangen Wenn das eintrifft
ſo iſt doch nicht geſagt daß es nun unter der neuen Steuer beſſer
werden muß Es iſt von hoher Stelle geſagt daß wir im Zeichen
des Verkehrs ſtehen Einen kraſſeren Gegenſatz zu dieſem
Ausſpruch wie die Stempelſteunervorlage kann man
fich aber nicht wohl vorſtellen Jch bin gegen jede Umſatzſteuer
Beſteuern Sie das Einkommen aber noch nicht gleich den Verſuch ein
ſolches zu erlangen Was die Börſenſteuer betrifft ſo wird die
ſelbe auch nur das Publikum treffen nicht die Börſe zudem ſind
Steuern kein Mittel die Börſenmoral zu erhöhen Ganz ungerecht
fertigt iſt es auch neue Aktiengeſellſchaften mit 1 pCt ihres
Anlagekapitals zur Stempelſteuer heranzuziehen Damit werden nur
die Unternehmungen welche heute die Form von Aktiengeſellſchaften
wählen in andere Formen gebracht womit dann auch die Steuer auf
hört Ungerecht iſt auch die Steuerheranziehung von Obligationen
von Kommunen welche gemeinnützige Anlagen wie Waſſerleitung
Gasanlagen Viehhöfe c errichten ungerecht umfomehr als die Einzel
ſtaaten für ihre Anlagen frei bleiben ſollen Mit dem erhöhten
Stempel auf fremd ſtaatliche Papiere ſollen die Kapitalien dem
Lande erhalten werden aber es giebt doch auch Konjunkluren unter
welchen es ſehr wünſchenswerth iſt daß das Geld zum Lande
hinausgeht Was die Erhöhung des Lotterieſtempels betrifft
ſo wäre es doch viel beſſer das Reich übte lieber ſeinen Einfluß
dahin aus daß die Staatslotterien wie die Spielbanken ab
geſchafft werden Wer für die Quittungsſteuer ſtimmt
mit dem iſt überhaupt nicht zu diskutieren denn das iſt eine
Steuer auf den ordnungsmäßigen Geſchäftsverkehr Der baieriſche
Miniſter ſagt die Steuer ſei unbedeutend Ja warum haben die
Herren Miniſter ſich dann ſelbſt Steuerfreiheit geſichert Ueber
die Frachtbriefſteuer wird am wenigſten geſprochen wahrſcheinlich
weil man dieſen Steitervorſchlag überhaupt nicht ernſt nimmt Aber
wenn der Fiskus einmal Geld ſucht dann kennt er gar keine Rückſicht
auf das wirthſchaftliche Leben Dies Füllhorn von Steuern mit all
den Aergerniſſen die es im Gefolge hat wird das Volk nur immer
mehr an die erinnern welche durch Zuſtimmung zur neuen Militärvorlage
dieſe Erſchwerungen veranlaßt haben Beifall links

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch kann dem Herrn Vor
redner nur erwidern daß die verbündeten Regierungen keine Kritik
dieſer neuen Vorlagen zu fürchten haben Wenn ſie auf alle Ueber
treibungen die in dieſer Sache erhoben werden eingehen wollten
würden wir überhaupt zu keinen neuen Reichseinnahmen kommen Bei
Einführung der erſten Börſenſteuer wurde bereits eine Vernichtung des
Börſengeſchäfts in einem Bericht der Aelteſten der Berliner Kaufmann
ſchaft in Ausſicht geſtellt Das Gegentheil dieſer Prophezeiung iſt
aber eingetreten Das Anlagekapital der Banken iſt von 1885 bis
1890 von 1265 auf 1653 Millionen die Durchſchnittsdividende von
62 auf 7 z geſtiegen Wenn ſeit 1893 das Börſengeſchäft zurückgegangeniſt
ſo iſt daran nur die Ueberſpekulation Schuld aber nicht der geringe
Stempel Die Börſe iſt ein wirthſchaftlich nothwendiges Jnſtitut und
deshalb kann ſie allerdings nicht ſo beſteuert werden daß man ſie aus
dem Rahmen des internationalen Verkehrs herausnimmt Die Ein
gabe der Frankfurter Handelskammer fordert volle Freiheit für die
Börſe nach dem Ergebniß der Börſenenquete werden aber gewiſſe Be
ſchränkungen doch der Börſe aufzuerlegen ſein Die Arbitrage ſoll
allerdings geſchont werden und die verbündeten Regierungen werden
bezügliche Vorſchläge in der Kommiſſion gern erwägen Von gewiſſer
Seite wird nur eine höhere Steuer für die Zeitgeſchäfte wie für
die Kaſſageſchäfte gefordert Man nimmt nämlich an daß jedes Zeit
geſchäft ein Differenzgeſchäft ſein müſſe das trifft aber doch nicht immer
zu Wenn andererſeits die Börſenſteuer überhaupt verworfen wird weil
man nur den Geſchäftsmann aber nicht das Geſchäft ſelbſt beſteuern dürfe
ſo iſt doch darauf hinzuweiſen daß die Börſenſteuer in anderen Ländern
beſteht und gute Erträge bringt Die Franzoſen und Engländer ſind
gewiß praktiſche Leute und haben doch auch die Quittungsſtener
Und bei uns ſollte dieſe Steuer zu einer Lahmlegung des ganzen
Verkehrs führen Was den Checkſtempel betrifft ſo können Sie doch
hier wenigſtens nicht vom Check des armen Mannes reden der Check
verkehr wird auch durch den Stempel von 10 Pfennigen nicht beein
trächtigt Den Frachtbriefſtempel haben Franzoſen und Eng
länder gleichfalls er kann alſo nicht ſo unpraktiſch ſein wie hier
behauptet wird Die Regierung braucht wie Sie ja Alle wiſſen die
neuen Steuern und hat ihre Vorlage nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen gemacht Sie bittet um wohlwollende Prüfung oder aber um
beſſere Vorſchläge Beifall rechts

Abg Graf Kanitz konſ Meine politiſchen Freunde ſind gern
bereit an dem Zuſtandekommen der Steuerreform praktiſch mitzuwirken
Herrr Richter hat die Vorlagen ſehr abfällig kritiſirt Doch
denn beſſere Vorſchläge Er ſpricht nur von der Militärvorlage als
von der Urſache des heutigen Mehrbedarfs aber von den neuen Handels
verträgen die uns nachweislich große Einnahmeausfälle gebracht haben
ſagt er kein Wort Die Börſenſteuer wird von Vielen als Strafe für
Sünden der Börſe aufgefaßt aber ein Steuergeſetz darf doch nie einen
ſtrafrechtlichen Charakter tragen Die Börſe iſt ein nothwendiges
Jnſtitut und bei der Bemeſſung der Steuer iſt zu unterſuchen ob nicht
berechtigte Jntereſſen dadurch geſchädigt werden Die Vorlage der
verbündeten Regierungen ſcheint mir bezüglich des Steuerſatzes das
Richtige zu treffen Wollten wir erheblich darüber hinausgehen ſo
würde der Umſatz ſinken der Steuerbetrag ſich alſo nicht erhöhen
ſondern vermindern Wegen Beſchränkung des Börſenſpieles können
wir in der Kommiſſion noch weiter reden Eine Reform des
Staatslotterieweſens wäre etwa nach der Richtung hin am Platze
daß der Umfang der Lotterie micht in einem Mißverhältniß zur
Größe des betreffenden Landes ſteht Eine beſondere Emiſſionsſteuer
auf ausländiſche Papiere würde nur eine Prämie für ſchlechte Papiere
bedeuten iſt alſo nicht zu empfehlen Redner befürwortet die Herau
ziehung der Lombardgeſchäfte zur Börſenſteuer Was die Quittungs
ſteuer angeht ſo iſt doch wohl zu erwägen ob nicht ſtatt des vor

Jch habe keine andere Wahl als zu hören und zu ge
horchen antwortete er in tragiſchem Tone den der Wider
ſtreit in ſeiner Seele durchbebte

Durch den Plan den ich Dir vorſchlage fuhr Hedwig
unbeirrt fort geſchieht Niemandem etwas zu Leide am
allerwenigſten der armen Edda Sie liebt Dich mit wahn
ſinniger Leidenſchaft und ſtirbt weil ihre Neigung uner
widert bleibt Schon als Kind vergötterte ſie Dich Als
Du abreiſteſt wurde ſie gefährlich krank Wieder geneſen
hoffte und wartete ſie all dieſe Jahre auf Deine Rückkehr
bis aus dem Kinde ein erwachſenes Mädchen geworden war
Nach dem Tode ihrer Wohlthäter war ſie gezwungen in
dem ärmlichen Heim einer alten Waſchfrau Zuflucht zu
nehmen Sie arbeitete fleißig für ihr tägliches Brot Die
Hoffnung auf Deine Wiederkehr hielt ſie aufrecht Du warſt
der Feenprinz ihrer kindlichen Phantaſie der ihr Frende
Glück und vor allen Dingen Liebe bringen ſollte Aber als
ſie endlich erfuhr Du ſeiſt angekommen als ſie daun Tag
um Tag Deines Erſcheinens ver ger harrte brach ihr das
Herz und eine unbedentende Erkältung entwickelte ſich zu
einem verhängnißvollen tödtlichen Leiden

Armes armes Kind ſeufzte Otto
Ein Ausſicht auf die Wiedergeneſung iſt für ſie nicht

mehr vorhanden Die Macht ihre Krankheit zu heilen iſt
Dir nicht gegeben aber Du biſt im Stande ſie glücklicher
zu machen als ſie jemals geweſen iſt und kannſt ihr Leben
vielleicht um eine Spanne verlängern Begehſt Du damit
ein Unrecht ſchädigſt Du irgend einen Anderen damit Nein
Außer ihr giebt es Keinen der Anſpruch auf die Heudorf ſche
Erbſchaft hat Wenn ſie unverheirathet ſtirbt fällt das
geſammte Vermögen ihres Großvaters der Krone zu die
deſſen nicht bedarf Wenn Du Edda heiratheſt geht ihr
Beſitz mit Ausnahme der Lehnsgüter uach dem Tode Deiner
Frau auf Dich über Sei alſo nicht thöricht und nicht
eigenſinnig Otto heirathe dieſes arme ſterbende Mädchen

hat er

geſchlagenen Fixſtempels wenigſtens eine gewiſſe Abſtufung durchgeführt
werden kann Dasſelbe gilt von dem Checkſtempel Entweder ver
zichten wir überhaupt auf den Quittungsſtempel oder aber wir müſſen
durch entſprechende Abſtufungen dafür ſorgen daß er auch etwas ein
bringt Der geringe Ertrag der aus dem von der Regierung vor
geſchlagenen Stempel herausgerechnet iſt wiegt die aus der Steuer er
wachſende Beläſtigung wirklich nicht auf Redner ſchließt mit dem
Antrage den Entwurf einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu über
weiſen Beifall rechts

Die Weiterberathung wird alsdann auf Mittwoch Nachmittug 1 Uhr
vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 December Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag den Vortrag des Oberſten von Lippe
Mittags empfing der Kaiſer den Grafen von Stolberg Roßla
der die Orden ſeines verſtorbenen Bruders des Fürſten Stolberg
überbrachte Nachmittags empfing der Kaiſer den Oberſtlieutenant
Grafen Klinckowſtröm mit dem Trompeterkorps der Garde
Küraſſiere zur Vorführung alter deutſcher Märſche wozu auch
Hauptmann Chelins befohlen war Auf Schloß Philipps
ruh wohin der Landgraf von Heſſen ſoeben nach einjähriger Ab
weſenheit zurückkehrte wird der Beſuch des Kaiſers erwartet Der
Landgraf ſtattete auf ſeiner Rückreiſe dem Kaiſer in Berlin einen
Beſuch ab und lud ihn zu Faſanenjagden ein dieſe Einladung
nahm der Kaiſer an

Zu der Anſprache des Kaiſers über die Be
kämpfung des Anarchismnus durch die Kirche macht die

Voſſiſche folgende Bemerkungen Die Anſchauung des Kaiſers
iſt vermuthlich nicht richtig wiedergegeben worden Wenigſtens
hat der Reichskanzler ausdrücklich erklärt daß die Regierung den
Werth jeder Geſetzesvorlage danach bemißt welche Wirknug ſie anf
die Sozialdemokratie ausſibt Und erſt kürzlich iſt der Erlaß des
prenßiſchen Miniſterpräſidenten bekannt geworden der Maßregeln
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie durch die Regierungspräſi
denten anordnet Hier handelt es ſich alſo um die Bekämpfung
der Sozialdemokratie durch die Geſetze und durch die Verwaltung
Wie weit auch die Kirche geeignet und in der Lage iſt anarchiſtiſche
Angriffe auf die beſtehende Ordnung zu bekämpfen darüber wird
das Urtheil ſehr verſchieden ausfallen Nur ſoviel kann geſagt
werden daß die Hannoverſche Synode ſoweit wir ihre Sitzungen
verfolgt haben dieſer Mahnung nicht nachgekommen iſt Denn
das Gezänk um das apoſtoliſche Glaubensbekenntuiß um die Ab
ſage an den Teufel bei der Taufe und um ähnliche Dinge mit
denen die Sitzungen zum größten Theil ausgefüllt wurden ſind
viel eher geeignet auch die Freunde der beſtehenden Ordnung ab
zuſchrecken Auf der auderen Seite werden die Worte des Kaiſers
in der willkürlichſten Weiſe von der Centrums Preſſe anusgenutzt

Das Blum ſche Werk macht ſchon wieder von ſich
reden Graf Arnim Schlagenthin veröffentlicht Folgendes in
den Blättern Herr Dr Hans Blum behauptet in ſeinem mir
hente zugegangenen Buche Das deutſche Reich zur Zeit Bis
marcks mein Vater habe die Verhandlungen im März 1873
wegen der Abzahlung der franzöſiſchen Kriegsſchuldabſichtlich in die Länge gezogen Als Grund dieſer Verzögerung

giebt er wörtlich Folgendes an Graf Arnim hatte nämlich in
Geſellſchaft mit Baron Hirſch in Paris ein geheimes Spekulations
geſchäft unternommen deſſen Gelingen darauf beruhte daß die
letzte Milliarde nicht früher als nach dem Vertrage vom
29 Juni 1872 getilgt würde d h nicht vor dem 1 März 1875 und
dieſes glänzende Geſchäft ſtheiterte wenn der neue Vertrag zu
Stande kam Dieſe Behauptnung für welche auch nicht ein Schein
von Beweis erbracht werden kann iſt unwahr Sie trifft nicht
blos meinen Vater ſie trifft in gleicher Weiſe den Fürſten
Bismarck der angeblich nach der Darſtellung Blums nachdem
er im Beſitz dieſer Enthüllung war ſich daranf beſchränkte die
Verhandlungen nach Berlin zu verlegen Seine Pflicht wäre ge
weſen die ſofortige Ahndung eines ſo unerhörten Verbrechens her
beizuführen Mein Vater iſt indeß bis 2 März 1874 alſo ein
volles Jahr nach jener angeblichen Enthüllung zum Botſchafter in
Konſtantinopel ernannt worden

Der Zuſtand des früheren Kultusminiſters von
ad ter welcher vom Schlag getroffen wurde ſoll ſehr bedenklich
ein

Ein internationales Vorgehen gegen die Anar
ch iſten herbeizuführen liegt wie verlautet nicht in der Abſicht
der deutſchen Reichsregiernng Möglicher Weiſe würde ſie ſich aber
einem ſolchen Uebereinkkommen wenn es von anderer Seite aus
ginge anſchließen Was den Anſchlag gegen Caprivi betrifft
ſo ſchreibt das Memorial diplomatique

Die Sprengbüchſe die an den deutſchen Reichskanzler geſandtwurde iſt weniger harmlos als die deutſchen Experten vorgeben Sie

wurde in London fabrizirt und von dort nach Calais gebracht Der
innere Mechanismus gleicht ganz dem Apparat der 1887 bei dem
deutſchen Lockſpitzel Schröder in Zürich gefunden wurde Dieſer

ſcheuke der Kranken für die wenigen Wochen die ihr noch
beſchieden ſind alles Glück und Sonnenſchein und empfange
dann die Belohnung für Dein Opfer in unſerer gemeinſamen
auf goldenem Grunde erbauten Zukunft Sie legte ihre
Hand in die ſeinige und blickte ihm mit zärtlichem Blick in
die Augen

Ein bitterer Kampf entſpann ſich in ſeinem Herzen Die
erſte große Verſuchung ſeines Lebens trat an ihn heran
und die Verſnucherin beſaß eine uneingeſchränkte Gewalt über
ihn Doch ſeine Gewiſſensbedenken waren nicht ſo leicht zu
überwinden Hedwig mußte alle ihre Künſte all ihre Liſt
aufbieten ehe ſie ihm das Verſprechen abzulocken vermochte
ihren Vorſchlag überlegen zu wollen

Es war ſpät geworden und ſie ſtand auf den Thier
garten zu verlaſſen Mit einem tiefen Seufzer bot Otto
der Geliebten den Arm Schweigend gingen ſie neben ein
ander her bis ſie das nicht weit entfernte Krambach ſche
Haus erreichten Vor der Thür nahmen ſie von einander
Abſchied

Du wirſt alſo nicht vergeſſen das Mädchen morgen zu
beſuchen fragte Hedwig unruhig

Gewiß nicht Jch werde unter allen Umſtänden zu ihr
gehen autwortete er müde

Und Du wirſt dann zu mir kommen und mir von dem
Ergebniß Deiner Unterredung mit Edda berichten

Das hängt vom Schickſal ab Hedwig Wenn ich dieſe
ſchwarze Verſuchung an mir vorüberziehen laſſe kehre ich zu
Dir zurück Erliege ich ihr finde ich in meinem Herzen
und meinem Gewiſſen eine Entſchuldigung das arme Mäd
chen zu heirathen ſo bin ich hinfort gezwungen mich ihm
ausſchließlich zu widmen

Natürlich ſtimmte Hedwig zu

Fortſetzung folgt

General Auzeiger für Halle unv den Saalkreis
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Schröder und ſeine Spießgeſellen ſtanden bekanntlich im Dienſt des
damaligen Chefs der Berliner Staatspolizei des Herrn Krüger Der
Mitarbeiter Schröder s welcher die Dynamitbkiſte in eine Höllenmaſchine
verwandelt hatte war Niemand anders als ein gewiſſer Mechaniker
Joſeph Kauffmann Dieſer Kauffmann lebt jetzt in London mit
cinigen anderen Poliziſten denen nach der Entlaſſung Krüger s die
Subventionen entzogen wurden

Die dentſch ruſſiſchen Handelsvertrags Ver
handlungen haben in letzter Zeit einige Fortſchritte gemacht
Die Zahl wenigſtens der unweſentlichen Diſferenzpunkte iſt herab
gemindert worden Die Delegirten welche nach Petersburg zurück
gereiſt ſind un Juſtruklionen zu holen werden in dieſer Woche
hier wieder eintreffen Es wird mit Beſtimmtheit in Ausſicht ge
ſtellt daß noch vor Weihnachten ſich wird überſehen laſſen ob ein
Handelsvertrag mit Rußland zu Stande kommen wird oder nicht

Jn den heute ſtattgehabten Fraktionsſitzungen
über die Stellung zu den Steuervorlagen hat das
Centrum wie vorans zu ſehen war ſich für die Politik der
freien Hand erklärt Die Nationalliberalen haben die Wein
ſteuer verworfen und wollen die Börſen und Tabakſteuer refor
miren Jn einer ähnllchen Situation befindet ſich die Neichs
partei Am nächſten ſtanden die Konſervativen der Regierung
ſind aber auch nicht unbedingte Anhänger der Wein und Tabak

ſteuer Nur für die Stempelabgabenvorlage werden ſie ganz ein
treten

Die Dispoſitionen des Reichstag s haben eine
Aenderung erfahren Wie man hört ſind ſie jetzt folgendermaßen
vorgeſehen Mittwoch und Donnerſtag Stempelſtener Sonn
abend Schwerinstag Montag kleine Vorlagen Diens
tag die zweite Leſung der Haudelsverträge Die Tabak
r die Weinſteuer ſollen erſt im Jannar zur Berathung

ommen

Die Kommiſſion für Berathung der Handeks
verträge ſetzte heute ihre Arbeiten fort indeß kam es wiederum
nicht zur Abſtimmung Abgeordneter Lieber Centrum gab
namens ſeiner Parteigenoſſen die Erklärung ab die Mehrheit der
ſelben ſei nach eingehender Prüfung der Vorlage zu dem Entſchluß
gekommen für den Vertrag zu ſtimmen Damit dürfte das
Schickſal desſelben entſchieden ſein

Ueber eine Reform der Militärſtrafprozeß
Ordnung ſind nach wie vor verſchiedene zum Theil einander
widerſprechende Angaben verbreitet Es kann heute verbürgt ge
meldet werden daß dieſe Angelegenheit im Laufe dieſer Reichstags
tagung ſeitens der Regierung nicht auf die Tagesordnung geſetzt
wird Dagegen darf mit Beſtimmtheit erwartet werden daß die
Regierung bei geeignete Anlaß Gelegenheit finden wird ſich über
ihre Stellung zu der Frage in anfklärender Weiſe auszuſprechen

Ein Geſetzentwurf betreffend die Notariats
gebühren in Preußen wird dem preußiſchen Landtage zu

ehenß e Zur Sonntagsruhe in den Barhbhier und Friſeur
geſchäften wird geſchrieben Der Handelsminiſter hat vor einigen
Tagen die Vorſtandsmitglieder des Verbandes Bund deutſcher
Barbier Friſeur und Perrückenmacher Jnnungen ſowie den
Vorſitzenden der Freien Vereinigung der Varbier Frieſenr und
Perrückenmachergehilfen empfangen um ihre Wünſche betreffend
Regelung der Sonntagsruhe entgegen zu nehmen Die Erſchie
nenen erklärten einſtimmig daß ihr Gewerbe ſeinen Hauptbetrieb
am Sonntag habe und daß es unbedingt für ſie erforderlich ſei
ihr Geſchäft am Sonntage von früh Morgens an im Sommer bis
2 Uhr im Winter bis 3 Uhr Nachmittags nnunterbrochen ausüben
zu dürfen Die Gehilfen an jedem zweiten oder dritten Sonntag
völlig oder auch unr während der Slunden des Hauptgottesdienſtes
von der Arbeit frei zu laſſen ſei für die Barbier und Friſeurge
ſchäfte möchten ſie mit einem oder mehreren Gehilfen betrieben
werden nicht möglich Dagegen ſtehe nichts im Wege den Gehilfen
ſtatt deſſen in jeder Woche einen nöthigen Falls auch zwei freie
Nachmittage zu gewähren Den größten Werth erklärten die Ver
treter der Priunzipale unter Zuſtimmung des Vertreters der Gehilfen
darauf legen zu müſſen daß in ihrem Gewerbe für die Zeit in
der Gehilfen nicht mehr beſchäftigt werden dürſten auch den Ge
ſchäftsinhabern der Gewerbebetrieb unterſagt werde da andernfalls
die Gefahr vorliege daß die Gehilfen ſich möglichſt frühzeitig ſelbſt
ſtändig machen und mit den älteren mit Gehilfen arbeitenden Prin
zipalen in einem die letzteren ſchwer ſchädigenden Wettbewerb treten
würden Der Handelsminiſter wies darauf hin daß der Geſchäfts
ſchluß um 2 oder 3 Uhr Nachmittags nach gegenwärtiger Lage der
Geſetzgebung nicht angeordnet werden könne und erklärte im
übrigen daß er die Sache im Auge behalten wolle

Die dritte Berathung des Jeſuitenantrages
ſoll noch etwas aufgeſchoben werden weil man auf Seiten der
Antragſteller wünſcht vom Bundesrath möchte zu dieſer letzten
Berathung gleich eine Erklärung abgegeben werden aus der man
erſehen kann wie ſich die verbündeten Regiernugen zu der Frage
zu ſtellen gedenken Es iſt aber nicht recht wahrſcheinlich daß
eine ſolche Erklärung erfolgen wird wenigſtens iſt ſie früher in
ähnlichen Streitfällen ſtets nuterblieben und erſt nach Wochen
oder Monaten iſt dem Reichstage die offizielle Mittheilung zu
Theil geworden daß der betreffende Reichstagsbeſchluß die Zu
ſtimmung des Buundesrathes nicht gefunden habe Da der Reichs
kanzler heute nicht mehr preußiſcher Miniſterpräſident iſt kann er
ſich erſt recht darauf berufen daß ein Beſchluß der verbündeten
Negierungen abzuwarten iſt Daß dieſer Beſchluß nach allgemeiner
Annahme gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ausfallen wird
unterliegt keinem Zweifel und es iſt eine Aenderung hierin kaum
zu erwarten

Leipzig 5 December An der heute vollzogenen Stadt
verordunetenwahl betheiligten ſich 69 Prozent der Wädhler
alſo weniger als das vorige Mal Die Liſte des vereinigten Wahl
komitee s erzielte 6235 die des allgemeinen Bürgerkomitee s 3036
die der Sozialdemokraten 5920 Stimmen

Frankreich
Paris 5 December Dupuy wurde mit 251 Stimmen

gegen Briſſon welcher 213 Stimmen erhielt zum Präſidenten der
Deputirtenkammer gewählt Wie aus Rio Grande ge
meldet wird macht die Revolution daſelbſt Fortſchritte

Spanien
Madrid 5 December Wie der Heraldo meldet iſt der

Oberbefehlshaber des Jugenieurkorps Ganizares in einer ver
traulichen Miſſion nach Tanger zu dem Sultan von Marocco
abgereiſt und hat Befehl erhalten ſich ſofort zu dem Sultan zu
begeben Der Jnſtizminiſter bereitet einen Geſetzentwurf zur
Unterdrückung der Anarchie vor Wie aus Melilla gemeldet
wird wünſcht der Generalſtab wenn die friedliche Haltung der
Manren anhält eine neutrale Zone um Melilla einzurichten

Groſzbritannien
London 5 December Heute Nachmittag entdeckte ein mit

der Beſchlagnahme von Mobiliar in einem Zimmer des Hauſes
Chancory Lane Nr 27 beauftragter Beamter eine 24 Pfund
Dynamit enthaltende Blech Büchſe Der Zimmermiether ein
u Schneider war vor Eintreffen des Beamten entwichen

as Dynamit wurde nach dem Polizeibureau in Bowſtreet gebracht
und dort unſchädlich gemacht
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No 287 Donnerstag
chloſſen heute Nachmittag einſtimmig 17000 Mann welche
hin eine Lohnerhöhung von 1 Schilling erhielten zur Einſtellung
Arbeit zu veranlaſſen und an Gladſtone zu ſchreiben um die
nittelnng der Regierung zu erbitten

Nußland,
Petersburg 5 December Der Regiernngsbote ver

entlicht einen kaiſerlichen Ukas betreffend die Uebernahme der
ſenbahnlinien welche von der Großen ruſſiſchen Eiſen
hugeſellſchaft betrieben werden durch den Stagat Die Ueber
hme erfolgt am 1 Jannar 1894 a St Der Finanzminiſter

ird Vorſchläge machen über die Rente welche den Aktionären
kommt ſowie über alle Abrechnungen des Staates mit der Ge
ſchaft anläßlich der Uebernahme ihrer Bahnen

Dänemarbk
Kopenhagen 5 December Die Telephonverbindung

iſchen Schweden und Dänemark iſt heute Nachmittag 2 Uhr
urch eine feierliche Unterredung der Chriſtian und Oscar
röffnet worden Die r beglückwünſchten einander zu dem
euen Verbindungsmittel zwiſchen den beiden Ländern

Cohales

Halle 6 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 7 December 1893 Nach

mittags 5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Anträge wegen des Hospitals
2 Haushaltplan der Brumhard Stiftung pro 1894
8 Antrag auf Errichtung von zwei neuen Stadtralhſtellen und An

trag auf Mittelbewilligung
4 Antrag auf Annahme eines Legats
5 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Nachtrage zum Statut der

Sparkaſſe
6 Antrag auf Verkauf von Wegeparzellen
7 Sonſtige Eingänge

Zur bevorſtehenden Einweihung der Stephannskirche Kunihild trifft in den nächſten Tagen in Halle ein um an den
Am 28 Juni 1891 erfolgte die feierliche Grundfteinlegung zu der
St Stephanuskirche dieſem neuen evangeliſchen Gotteshaufe im Norden
unſerer Stadt deſſen ſchmucker Bau jetzt vollendet iſt und morgen
ſeiner Beſtimmung übergeben werden wird als ein Denkmal evan
geliſcher Opferwilligkeit und Gebensfreudigkeit und als ein längſt er
wünſchtes neues Glied in der Reihe der evangeliſchen Kirchen unſerer
Stadt Die an der Wettinerſtraße gelegene Stephanuskirche iſt nach
den Plänen des Herrn Baurath Kilburger dreiſchiffig in früh
gothiſchem Style erbaut Fundament und Plinthe ſind aus hieſigem
Porphyr vom Galgenberge das Mauerwerk im Großen und Ganzen
in farbigem Ziegelrohbau hergeſtellt unter mäßiger Benutzung von
dunkleren Details die dabei verwendeten Verblendſteine ſtammen von
den Greppiner Werken während die im Jnnern und zu den Gewölbe
rippen benutzten von den Laubaner Thonwerken die Maſſenſteine des
Mauerwerkes von den Gebrüdern Nagel in Trotha geliefert worden
ſind Die Kirche iſt im Aeußeren 45 Meter lang in den Kreuzarmen
26 Meter breit der Kirchenraum im Lichten 35 Meter lang in den
Schiffèön 17 Meter in den Kreuzarmen 23 Meter breit und im Ge
wölbeſcheitel 13 Meter hoch der Thurm iſt in ſeinem Mauerwetk
36 und bis zur Spitze 61 Meter hoch Kirche und Thurm ſind mit
Schiefer in deutſcher Weiſe gedeckt Das Jnnere der 1066 Sitzplätze
enthaltenden Kirche macht einen ſehr anſprechenden Eindruck Die
Säulen zwiſchen dem Mittelſchiff und den Seitenſchiffen über welchem
letzteren ſich Emporen beſinden beſtehen aus Granit mit Kapitälen
aus Seeberger Sandſtein Beachtenswerth ſind die prächtigen farbigen

Fenſter im Chor wie im Querſchiff und das von Prof Hendler in
Berlin gemalte Altarbild Die Arbeiten bei dieſem Kirchbau ſind
wieder faſt ganz aus den Händen hieſiger Handwerksmeiſter hervor
gegangen denen ſie denn auch in erfreulicher Weiſe zur Ehre gereichen
Das Fundament der Kirche bis zur Plinthe iſt von Herrn Maurer
meiſter van der Wehl die übrigen Maurerarbeiten von Herrn
Maurermeiſter Grothe ausgeführt Die Zimmerarbeiten toären
Herrn Zimmermeiſter Huth die Dachdeckerarbeiten Herrn Schiefer
deckermeiſter Thomann die Klempuerarbeiten Herrn Klempner
meiſter Haupt übertragen Die Steinmetzarbeiten führten die Herren
Gebrüder Söllinger und R Thieme hierſelbſt ſowie Klietz in
Schlanſtedt aus an den Tiſchlerarbeiten ſind die Herren A Dohme
G Jurth R Preller und R Kloſten beteiligt geweſen die
Kanzel das Orgelgehäuſe und den Altaraufſatz hat die kunſtfertige
Hand des Herrn Holzbildhauers Kunſch in Wernigerode geſchaffen
Die Glaſerarbeiten rühren z Th von Herrn Billhardt hierſelbſt
her die Kunſtglaſereien ſind von W Franke in Naumburg geliefert
die Malerarbeiten von Herrn R Wolf ausgeführt Die Orgel
ſtammt aus der Orgelbauanſtalt von Rühlmann in Zörbig dieGlocken aus der Glockengießerei von Collier in Zeblendorf bei
Berlin die Thurmuhr von Wenle in BVockenau die Heizungs Anlage
von Pönsgen in Düſſeldorf die Einrichtung zur Beleuchtung der
Kirche mit Auer ſchem Gasglühlicht von Herrn F A Richter hierſelbſt
Nach der Feſtordnung für die morgen Donnerstag 11 Uhr Vormittags
ſtattfindende Einweihung der Kirche ſammelt ſich der Feſtzug in der
St Laurentius Kirche vor 10 Uhr Dort wird die rnwelche die Stelle einer Einlaß Karte zur neuen Kirche vertritt vertheilt
Unter Glockengeläut ſetzt ſich der Zug um 10 Uhr nach der Stephanus
Kirche in Bewegung an deren Portal um 11 Uhr die Uebergabe der
Schlüſſel ſtattfindet worauf der Einzug des Feſtzuges in die Kirche
unter Poſaunenſchall erfolgt Die Theilnehmer am Feſtzug nehmen die
Sitzplätze im unteren Raum der Kirche ein ſoweit dieſe von ihnen
nicht beſetzt werden werden ſie nachher auch anderen Beſuchern des
Gottesdienſtes freigegeben werden Die beiden Emporen werden ſchon
vor Beginn der Feier eröffnet die nördliche jedoch nur für ſolche Per
ſonen die durch Vorzeigen einer Feſtordnung die Berechtigung zum
Eintritt nachweiſen Für den Feſtgottesdienſt iſt außer Chor und
Gemeindegeſängen die Weiherede des Herrn General Superintendenten
Tex tor und die Predigt des Herrn Paſtor D Hoffmann vorgeſehen
die Liturgie hält Herr Superintendent D Foerſter

Die Loge Zu den drei Degen tritt jetzt in eine Zeit für
ſie bedeutſamer Erinnerungstage ein indem 150 Jahre verfloſſen find
ſeit ſie allerdings nicht von Anbeginn an unter dem jetzigen Namen
ins Leben getreten iſt Am 6 December 1743 wurde nämlich von der
Loge zu den Weltkugeln in Berlin der Loge zu den drei Schlüſſeln
in Halle ihre Konſtitution verliehen und am 14 December deſſelben
Jahres begann dieſe neue Loge aus der ſpäter die Loge zu den drei
Degen erwachſen iſt ihre Arbeiten Die Loge zu den drei Schlüſſeln
nämlich hat wenngleich ſie Johannis 1744 ſchon über 40 Mitglieder
zählte wohl nun einen kurzen Beſtand gehabt da ſeit dem Jahre 1749
keine Nachrichten mehr über ſie vorliegen ſie ward jedoch bald durch
eine neue Loge Philadelphe erſetzt welche 1756 eröffnet jedoch ſich auch
nur eines kurzen Beſtehens zu erfreuen hatte indem ſie ſchon 1764
vom Großkapitel in Berlin aufgehoben wurde weil ſie in bedenkliche
Beziehungen zu einem Abenteurer Namens Johnſon getreten war der
unker dem Titel eines Abgeſandten der höchſten Oberen in Schottland
und eines Großpriors den Freimaurer Orden als Fortſetzung des
Tempelherren Ordens proklamirte und ihn demgemäß reorganiſiren
wollte Am 24 Auguſt 1765 aber wurde durch den damaligen Haupt
mann in dem hieſigen Regiment Anhalt von Vietinghof eine Loge nach
dem Syſtem der ſtrikten Obſervanz eröffnet welche den Namen Zu
den drei Degen erhielt Die Verſetzung Vietinghofs nach Potsdam
und ökonomiſche Verhältniſſe veranlaßten zwar von dem Jahre 1769

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe er

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Glasgow 65 December Die ſ Bergleute Betheiligung von nur 10 Mitgliedern deren

e

ahl ſich aber wieder
raſch hob wieder aufgenommen wurden on 1786 bis 1806
fungirte dann der Poſtdirektor von Madeweis als Meiſter vom
Stuhl Unter ſeiner Hammerführung wurde 1787 die Loge
als Tochter der Mutterloge Zu den drei Weltkugeln erklärt
ſowie im Mai 1792 das jetzt unter dem Namen Jägerberg
bekannte Grundſtück ein einſt mit der Moritzburg verbunden geweſenes
fürſtliches Jagdſchloß das jedoch damals in Privathänden war an
gekauft und am 7 December feierlich eingeweiht Johannis 1794 feierte
die Loge dort das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens wovon noch heute
der damals im Garten des Grundſtückes dicht am Eingang vomu aderrat errichtete Obelisk Kunde giebt Das neue Lokal dot die

elegenheit dar die Zuſammenkünfte zu vervielfachen und auch auf
die Familien der Mitglieder auszudehnen im Jahre 1800 ging man
dann dazu über auch andere Familien Entrichtung gewiſſer
Beiträge an den geſelligen Vergnügungen Theil nehmen zu laſſen was

Bildung der noch heute beſtehenden Vereinigten Berggeſellſchaft
ührte Der Krieg von 1806 und 7 der den Feind auch in unſere Stadt
führte blieb nicht ohne Wirkung auf die Loge Zwar wurde ihr ſowohl
unter franzöſiſcher wie weſtfäliſcher Regierung der Schutz der Behörden zu
Theil aber die Errichtung der großen Landesloge Hieronymus zur Treue in

Loge zu den drei Degen ihre Verb
Verlin aufzugeben die erſt nach den großen Kriegen die auch für eine
ganze Reihe der Logen Mitglieder ſchwere Sorge und Trübſal brachten
wieder neu geknüpft wurde Jm Jahre 1822 wurde beim Johannis
feſte das jetzige Heim der Loge eingeweiht das dann bis vor wenigen
dar unverändert blieb wo erhebliche Umbauten und Verſchönerungen

eſſelhben vorgenommen wurden Nachdem es bis 1843 erſt neun Bau
hütten Deutſchlands vergönnt geweſen war ihr 100jähriges Beſtehen
zu feiern trat mit dem 14 December deſſelben Jahres dies Ereigniß
auch für die Loge zu den drei Degen ein und nahm durch die Be
theiligung vieler Deputationen auswärtiger Logen einen erhebenden Ver
läuf Das ſteht auch von der für Sonnabend und Sonntag dieſer
Woche geplanten 150 jährigen Jubelfeier zu erwarten welche mitzufeiern
übrigens mehreren Mitgliedern der Loge vergönnt iſt die bereits 1843
der Jubelfeier beigewohnt haben

Stadttheater Der Name Heinrich Bötel hat eine ganz
außerordentliche Anziehungskraft auf das hieſige und auswärtige
Puhlikum ansgeübt Leider verabſchiedet ſich der Sänger bereits am
Freitag als Poſtillon von Lonjumegau von uns Die Be
mühungen der Stadltheater Direktion den gefeierten Künſtler noch
für eine dritte Rolle zu gewinnen ſcheiterten da Herr Bötel am
kommenden Sonntag ſchon anderweitige Gaſtſpiel Verpflichtungen zu
erfüllen hat Cyrill Kiſtler der Komponiſt des Muſikdramag

Vorbereitungen zu der Erſtaufführung feines Werkes Theil zu nehmen
Eine Wiederholung des reizenden Weihnachtsmärchens Ein

Weihnachtstraum findet am nächſten Sonntag Nachmittag ſtatt

Aus dem Vereinsleben
Gefängniſſverein für die Stadt Halle und Giebichen

ſtein Jn der geſtrigen General Verſammlung gab Herr Erſter Staats
anwalt Goetze der ſtellvertretende Vorſitzende dem Danke des Vereins
für die unermüdliche Thätigkeit Ausdruck die der bisherige Vorſitzende
Herr Ober Reg Nath a D Sack in der Leitung des Vereins entfaltet
hat welche er jetzt im Hinblick auf ſein hohes Alter niederlegen zumüſſen erklärte Nachdem S Sack in Anerkennung ſeiner Verdienſte
um den Verein zum Ehren Vorſitzenden deſſelben durch die Verſammlung
ernannt war wählte dieſelbe Herrn Erſten Staatsanwalt Goetze
zum Vorſitzenden und Herrn Paſtor Winkelmann zum Stellvertreter
deſſelben zugleich erklärte ſie ihre Zuſtimmung zu dem Beſchluß des
Vorſtandes der Zuwahl des Herrn Strafanſtalts Geiſtlichen Gerlach
an Stelle des verſtorbenen Herrn Oberprediger Sickel Es folgte dann
ein Vortrag des Herrn Domprediger Beelitz über die Bedeutung der

Wohnungsfrage für das ſittliche Wohl unſeres Volkes
Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle

n der am 2 d M ſtattgefundenen Sitzung hielt Herr Dr Walther
Schultze einen Vortrag über ſeine in dieſem Sommer ausgeführte
Beſteigung der Fünffingerſpitze Jn der auf den Vortrag folgenden
Generalverſammlung beſchloß die Seklion nunmehr praktiſch an einen
Hüttenbau zu gehen und als Ort für die zu erbauende Hütte zunächſt
den Col Rodella ins Auge zu faſſen Es iſt dies ein äußerſt lohnender
Ausſichtspunkt zwiſchen St Ulrich im Grödner und Campitello im
Faſſathal Es könne unſerer Stadt nur von Vortheil ſein wenn ſie
entſprechend den Nachbarſtädten Leipzig und Magdeburg in einem der
beſuchteſten Gebiete der Alpen durch eine Halleſche Hütte vertreten iſt
die den Wanderer daran erinnert daß auch weitab von den Bergen
noch Leute wohnen die den Schönheiten der Hochgebirgsnatur ein
warmes und opferfreudiges Herz entgegenbringen

Aus der Amgebnung
Wallwitz 5 December Abendunterhaltung Der

hieſige Turn verein veranſtaltete dieſer Tage hierſelbſt einen Unter
haltüngsabend der durch das Gebotene Zauberexperimente komiſche
Vorträge 2c für die Theilnehmer zu einem äußerſt angenehmen wurde

Dederſtedt 5 December Molkerei Genoſſenſchaft
In dieſen Tagen hat ſich hier eine Molkerei Genoſſenſchaft gebildet

Hettſtedt 5 December Aus der Haft entlaſſen Der
Obervoigt Kolbe aus Großörner welcher vor Kurzem wegen Ver
dachtes ſeit Jahren größere Mengen Silber auf Gottesbelohnung

endet zu haben verhaftet war iſt wieder auf freien Fuß geſetzt
worden

Delitzſch 5 December Excellenz Stephan auf der
Jagd Bei einer Jagd welche heute auf Liemehnaer Flur ſtattfand
ind an welcher der Staatsſekretair des Reichspoſtamtes von Stephan
theilnahm wurden 834 Haſen geſchoſſen von denen Se Excellenz 56
erlegte

Eileuburg 5 December Stadtrathſtelle Zu der er
ledigten Stadlrathſtelle kommen als Bewerber in die engere Wahl
Bürgermeiſter Fricke zu Lauchſtädt NRathmann Begricht in Salz
wedel und Oberſekretär Zimmermann in Brandenburg

Nordhauſen 5 December Stadtälteſter Dem am
1 Juli d J in den Ruheſtand getretenen Stadtrath Dieſterweg
wurde am I d M in Gegenwart der Magiſtratsmitglieder und des
Stadtverordnetenvorſtehers durch r neliter Schuſtehrus das
Ehrendiplom als Stadtälteſter überrelcht

Staudesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle

Arſgebgter
5 December Der Kaufmann Auguſt Gillus und Martha Schwedler

Merſeburgerſtraße 14 und Rathhausgaſſe 12 Der Schloſſer ax Müller
und Klarä Band Jacobſtraße 44 und Glauchaerſtraße 4 Der Schuhmacher

die Völling und Marie Gallrein Lindenſtraße 63 Der Handarbeiter
runo Dreyer und Luiſe Geigemüller Wuchererſtraße 3 Der Schuh

macher Albert Gieſeler und Marie Schulze Unterberg 11 und Müblgaſſe 4
Der Maurer Friedrich Voigt und Klara Krebs Cröllwitz und Liliengaſſe 5
Der Fleiſcher Heinrich Komſt und Marie Kunze Giebichenſtein und

7 mit er Klempnermeiſter Ernſt Ströfer und Jda Föllner Harz 31
u rmlitz Geboreint

5 December Dem Kellermeiſter Ernſt Lierſch ein S Ernſt Hermann
Johannes Kl Ulrichſtraße 27 Dem Handarbeiter Karl Hammer eine T
Au uſte Anna Herrenſtraße 22 Dem Handarbeiter Wilhelm Pohlert eine
T i Wie Weingärten 30 Dem Tapezier Friedrich Weber ein S
Fee ch Wilhelmm Thorſtraße 23 Dem Handarbeiter Karl Wind eine T

arie Gerbergaſſe 18 Dem Handarbeiter Rudolf Lochner eine T Frieda
Marxgarethe Weidenplan 24 Dem Bäckermeiſter Hermann Weber ein S
Viktor Friß Johannes Sophienſtraße 3 Dem Maſchinenſchloſſer
Luft eine T Lina Gr Wallſtraße 4 Dem Korrektor Panl Krauſe ein S
Walther Kurt Erich V Vereinsſtraße 14 Dem Schriftſetzer Guſtav Mendorf

ab einen Stillſtand der Loge deren Arbeiten dann jedoch Ende des
Jahres 1777 unter der Leilung des Profeſſors Goldhagen zuerſt unter

Für Weihnachts Geschenke
eine T Friederike Luiſe Bertha Bäckergaſſe 2 Dem Hilfsbremſer Theodor

Caſſel und diejenige einer ehe aggetunts v t
ndung wit der Mutterloge in
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Deceinber

Geſtorben
5 December Wittwe Henriette Koch geb Naundorf 77 Fleiſcheri Des Zimmergaſſe 41 Der Handarbeiter Richard Werner 34 Klinik

mann Heinrich Kathner S i 1 Ludwigſtraße 1 Der Steinhauer
Jacob Wipprecht 35 Am Kirchthor 20 Des Tiſchler Otto Müller Ehe
frau Minna Du Knöchel 24 Beeſenerſtraße 8 Der Oberlehrer Auguſt
Leban 79 Bahnhofſtraße 6 Henriette Teichmann 72 rn 26

Des Arbeiter Hermann Hier T Anna 8 Klinik Wittwe Chriſtiane
Knr geb Thiele 77 Wilhelmſtraße 42 Wittwe Friederike
Auguſte Weiſe geb Schinkel 77 Siechen Anſtalt

vvn n
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Auzeiger

H Berlin 6 December 12 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer traf
heute Vormittag gegen 11 Uhr vom Neuen Palais hier ein um im

Berlier Theater der Generalprobe von Ernſt Wicherts
Drama Aus eigenem Recht beizuwohnen Dem Reichstage
werden in nächſter Zeit noch Weißbücher über die dentſch afrikani
ſchen Kolonien in Form von Denkſchriften zugehen Der Reichs

tag wird am 16 d Mis in die Ferien gehen die bis zum
9 Januar dauern ſollen Der Schwerpunkt der Reichstagsarbeiten
nach Neujahr wird in den Kommiſſionen zu ſuchen ſein Neben
dem Reichshaushalt und den Steuergeſetzen ſieht man ſehr umfang

reichen Erörternngen über die Vorlagen eutgegen die im Reichs
jnſtizamt vorbereitet werden nnd ſich nicht ausſchließlich auf die
Wiedereinführnung der Berufungsinſtauz im Strafprozeß beziehen
Die Kreuzzeitung erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß die
Zeitungsnachrichten über die Unterwerfüng des Grafen Paul
von Hoensbroech und ſeine Ansſöhnung mit dem Jeſniten
orden völlig aus der Luft gegriffen ſind Nach wie vor ſteht
derſelbe im ſchärfſten Gegenſatz zu dem geſammten Orden An
läßlich des Attentats hat der Sultan wie aus Konſtantinopel

depeſchirt wird den Kaiſer beglückwünſcht

Eine Neigungsheirath im Hanſe Wittelsbach
Wien 6 December 9 Uhr 14 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Am letzten Sonntag
hat wie jetzt erſt bekannt wird in Genna ganz in der Stille
die Traunng der Prinzeſſin Eliſabeth von Baiern Tochter des
Prinzen Leopold mit dem baieriſchen Lieutenant Freiherrn von
Seefried ſtattgefunden Die Nachricht hat hier die größte Ueber
raſchung hervorgerufen Man wußte daß die Meinungen der
Mitglieder des baieriſchen Königshanſes hierüber ſehr getheilt
waren die Anweſenheit der Eltern der Prinzeſſin bei der Trauung

iſt jedoch ein Beweis daß die Heirath die Zuſtimmung des
Prinzregenten Luitpold gefunden hat Die Prinzeſſin
lernte den Lieutenant v Seefried im Vorjahre auf einem Hofballe
in München kennen ſie machte ihren Eltern gegenüber ans ihrer

Neigung zu Seefried kein Hehl Jhre Mutter ſoll ſich nicht ab
lehnend verhalten haben ihr Vater und der Prinzregeut jedoch
waren gegen die Verbindung Um Seefried aus ihrem Geſichts
kreis zu bringen wurde er nach Mejtz verſetzt die Liebe Eliſabeths

erkaltete jedoch nicht und als ſie im Sommer dieſes Jahres mit
ihrer Mutter in Jſchl weilte rief ſie die Autorität des Kaiſers
Franz Joſef an und bat ihn um ſeine Fürſprache Die nunmehr
vollzogene Tranung läßt auf die Entſcheidung des Kaiſers ſchließen
Seefried ſoll in den öſterreichiſchen Grafenſtand erhoben werden
und die Prinzeſſin einen großen Grundbeſitz in Oeſterreich als Mit
gift erhalten Die Vermählung erregt hier um ſo größere Anf
merkſamkeit als man im Publikum allgemein annahm Eliſabeth
werde einem öſterreichiſchen Erzherzog die Hand reichen der
noch eine große Rolle zu ſpielen berufen iſt

Belgrad 6 December 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der König hat die
von Gruic vorgelegte Miniſterliſte geunehmigt

Sofia 6 December 11 Uhr 8 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Unterſuchung des

Attentats iſt beendet die Augelegenheit wird dem Gericht über
geben werden Es verlautet daß wahrſcheinlich um Mitte December
der Prozeß beginnen werde Durch die Unterſuchung wurde feſt
geſtellt daß die Brüder Jwanow keine weiteren Mitſchuldigen
haben mehrere junge Leute welche mit ihnen in Verbindung ge

ſtanden haben und verhaftet worden waren werden in dem Prozeß
noch als Zeugen dienen

P London 6 December 8 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Aus Waſhington
wird gemeldet Die Tarif Kommiſſion des Repräſentanten
hanſes hat beſchloſſen ihre Berathungen uächſten Montag zu
beginnen Dem Anſchlage zufolge würde das Geſetz im erſten
Jahre das Defizit um 60 Millionen Dollars vermehren Jn
dem bekannten Weſtendreſtanrant ſind mehrere Bomben gefunden

worden Details fehlen noch darüber

P London 6 December 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das geſtern verhaftete
Jndſvidunm Namens Schneider iſt wie ſich ergeben haben ſoll
der Vertreter einer amerikaniſchen Firma welche Sprengſtoff
Patente vertreiben läßt Das in ſeinem Zimmer vorgefundene
Dyugaunit und der Juhalt der Flaſchen ſind angeblich nur Waaren
Muſter Wie aus Chicago gemeldet wird wurde der Schatz
meiſter der Jndiang Jllinoisbahn auf offener Straße am lichten
Tage überfallen und ſeines Portefeuilles mit 50000 Dollars Jn
halt beranbt

Breslau 5 December Die Jnfluenza tritt in der
Graſſchaft Glatz in den Kreiſen Oels Wohlan und Brieg
epidemiſch auf Der Verlauf der Krankheit iſt in vielen Fällen
ein ſehr bösartiger auch ſtellt ſich ſehr häufig Lungenentzündung
bei den Patienten ein Auf 20 Gehöften iſt das geſammte Ge
ſinde erkraukt viele Dorfſchulen mußten wegen Beſuchsmangel ge

Marre eine T Klara Marie Martha Liebenauerſtraße 160

sind in allen Abtheilungen unseres Lagers
grosse Beständo im Preise bedeutend

ermässigt r Verkauf zu streng festen Preisen Be

ſchloſſen werden

Brummer Benjamin
Grosso Ulrichstrasse 23

ee

e
c

S

e
e e S

e



F T 333 S T

Seite 4 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 December Nr 287
Soreeeeeeeeeeeee T ne e S enedee

S D
Billigſte Preiſe

ohne Konkurrenz

S

d
2ZDZ2e22

z222

2

ehstrasso 20

ge v ä

rSstes
Spezial

r Für ar Feihnaohtobedart

Keoſte Geſchäft

Bngl

inleite

Marzipan Honigkuchen Baumcon
täglich friſch auf 3 Mk 50 Mk Ras a et

Fersprecher 454 5 erniannn

eréme n weiss
Tungaräinen

Heste
Beitzeuge Bett

Hemden 1acken
U Rockflanelle l sellschaftskleider etc eto

e

reise sfreng fest Jeder Rest ist mit
festem Verkaufspreis versehen

Erstess
20 l Etage Gr Ulrichstr 20 l Etage

Billigste und begnemste Bezugsqnelle für Wieder
verkäufer

in reicher Auswahl

fautsech

l

Grosse Gelegen z Reste
heitsposten be Tuche Buckskins
deutend unter u Paletotstoffe f
Fabrikpreison J Herren u Knab

Anzüge

Reste ireinwoll doch Reste
mod Damenklei r Dowlas Hemden

tuch Leinen
Damaste PiquetsStrassen u Ge

l l

pezialReste Geschaſt F

Julius Löwinbergj

Streng reelle Bedienung

en
r

uchen
hochfein u wohlſchmeckend

Sicheres Froſtwmittel
empfiehtt Cé07g Zeising

Gr Stelunstrasse 7

Hausſegen zum Stieken3
ger in den neueſten Muſtern paſſendo Rahmen dazu in 4echig u rund

Canevas arbeiten
für Kinder ſehr ſchöne Muſter

S gestickte Haussegen in 4ecig Glasemaillerahmen
de 3 Mik Oeldruckbilder in breiten Goldrahmen und ge

rahmte Glasemaillebilder auch nur 3 KlAdinflontzo halloa S 248chmoersft 24

958

Wegen bevorſtehenden Umzugs in die erſte Etage desſelben
Haufes verkaufe ich ſämmtliche vorräthige Waaren als

Anzug Hosen Westen und Veber
zieher Stoffe sowie fertigemäntel Schlaf
röcke Joppen und mit Pelz gefütterte
Jagdjaokets Shlipse und Hosenträger
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

e J Rreimig r etgnſtraße

Kleiclerſtoſſe n Fran Marie Koldol
Alter Markt 2

Größte Auswahl in

Photographie Albums
bei J Zoebisch Halle a

Gr Steinſtraße 82

J Arth Conrad s
KachfolgerOtto Kresse

prakt Vertreter der
Naturheilkunde

Sprechzeit 10 n 24

Dampf Rumpf Sitzhäder Ein
packungen Kneipp sche Gülsse

Heilgymnastik u Massage
für Damen und Herrenvon Morgens 7 bis Abends 9 Uhr

Leipzigerstr 54 Telephon Ansehluss 350
2 Minuten vom Bahbudokf

Verlobungs und

Gebr ZornTäglich frische holl Anstern leb Melgol Hummer
euen Astrachan Caviar in vorzüghecher Qualität

franz Poulardäen Vng Puter u Capaunen
Vierländer Gänss Pfd 65 Pfg

Vierländer Entenm ung LHüähnchen oistoe Vasanen,
frische Artischanken franz salat u Radies engl Soliery
Uummer Majonaise Ital Salat Roasthee u Kalbsbraten

gek Prager Beltcatess Schinken Hambg Rauchſleisech
Strasshurger Cänseleberpasteten en crout u in Verrinen

Sämmtliche ſeinen Aufschnitto stets frisch
Div Sorten feine TafſelküäseEeht Frankf Würstchen 3 Paar NIk PraustädterP aar20 P

Peht Westph Pumpernickel ca 4 Pfd 75 Pfg
Bismnarckeakes Salzstengel n Salzbrezeln

Für Händler
Christbaumschmuck und liehtialter S

aller Art liefern billigſt vom Lager e
Gebr Keller Fabrik

Große Ulrichſtraße 52 1 Etage
r u

e W r ue e S S S 2 e ä n rS J a hS c S S

T gnt konſervirte geſunde Landwaarea Mandel 80 Pfg W
ZTTZZ T mDt Für bevorstehendie Weihnachten

große Auswahl in Kleiclerstoffen und Restern
Schwarze Sohürzenrester Puppenrester

F H Krause Gr Ulrichſtr
Schulze K

Pelzwaaren T7 er M MHüte Mützen en eReparaturen billigſt

Trauringe

maſſiv 8 u 14karät Gold à Paar von
8 Mark an bis 40 Mark Alle gangb
Größen ſtets vorräthig Gradirung gratis

F R TittelGold u Silberwaaren Bijouterie
waaren Fabrik

Liebenauerstrasse 165

Bekanntmachung
Wer irgend ein Jnſtrument

J oder Muſikwerk I Qualität mit
garantirt gutem reinen Tone zu
J kaufen wünſcht wende ſich direkt

N an die renommirte

e

Untere Leipzigerſtwo
Größtes Cager d Prov Sachſen

aller exiſtirender
TWusikwerke

Gegründet 1859

I Neu Poly hon Sent
J Alle Jnſtrumente ſtehen Jedermann

frei zur Anſicht
Umtauſch jederzeit geſtattet

Jlluſtr Preisliſten gratis
Noten für jedes mechaniſche Muſik

24
Inſtrument am Lager

Noten Verzeichniſſe gratis
Gustav Unlig Halle a S

Petermann
Halle a Oleariusstrasse 5 1 Treppoe

Eekhnus unterhalb der Markttreppe

Gebr Tanboer
Gr Ulrichſtraße 37 Goldeues Schiſfchen
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